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überhaupt keine Rolle mehr
spielen. Das fordert der Ver-
b_and bergbaugeschädigter
Haus- und Grundeigentumer
(VBHG) in Herten. Denn hier
gehe es lediglich um eine prog-
nose über das Ausmaß vo-n
Bergsenkungen. Wie das Deck,
gebirge auf den Kohleabbau
reagiere, sei jedoch nicht ver_
lässlich vorherzusagen. ..Bers_
schäden können iuch noÄ
200 bis 300 Meterjenseits die_
ser Grenze auftreten.,. meint
VBHG-Verbandsdirektor Jo_
hannes Schürken. Ob es sich
tatsäctrlich dann auch um ei_
ne.n Bergschaden handelt,
musse ln Jedem Einzelfall un_
tersuchtwerden.

Die Diskussion um die Null_
linie in Botüop-Kirchlellen _
qon war u. a. eine Kirche um
26 Zenrimeter abgesackt. ob_
wohl sie nichr in dir errechne-
ten Bergschadenszone las _
hat auch bei der RAG offeniar

zu einem Umdenken seftihrt.
SchadensersatzansprüÄe jen_
selß der errechneten Grenzen
werden nun nicht mehr kate-
gorisch zurückgewiesen. Das
ist jedenfalls die Erfahrune.
die der \ßHG gemachr hai.
Der Verband rechnet auch
nicht mit einer Welle neuer
Bergschadensmeldungen.
Schließlich gehe es hier nur
um Randbereiche potenzieller
Bergsenkungsgebiete.

Fü Privatleure, die im Be_
reich aktiver oder ehemaliser
Abbaugebiete leben, ist es
nach. Einschärzung des VBHG
onnentn schwierjg, ihren
Standort in Bezug zur Nuulinie
zu Desümmen. Der Verband ist
nach Algaben von Johannes
Schürken jedoch bereit, auch
Nichtmitgliedern kostenlos ei_
ne erste Einschärzung zu ge_
Den. Michael Wallkörrer

RAG sieht keinen Grund, Bergsenkungsgebiete neu zu definieren
REGl0N. Rund um das Berq-
werk Prosper Haniel in Boftroo
ist der Bereich, in dem der
Bergbau Gebäuderisse bis zum
Eeweis des Gegenteils als Berg-
scnaden anerkennt, um 1 000
Meter erweitert worden. Die
RAG sieht iedoch k€ine Veran_
tassung, an anderen (ehemali_
gen oder aktiven) Schacht-
standolten Bergsenkungsgebie_
te neu zu definieren.

Die.,.Nulllinie ' sorgte 2012 tür
schlagzeijen. Sie markiert die
Grenze, bis zu der in Kohlere_
vieren Bergsenkungen und da_
mit Schäden an Häusern, Stra_
ßen oder Bdcken zu erwarten
sind. In einem Gutachten zu
Senkungen im Umfeld des Bot_
troper Bergwerks hat die Tech_
nische Universität Clausthal ie_
doch nachgewiesen, dass wäit
größere Bereiche von Bers-
schäden betroffen sein köi_
nen. Die Bezirksregierunq
tunsberg verfugte daäufhinl
dass der Radius rund um das
Abbaugebiet um bis zu 1O0O
Meter vergrößert wird. Der
MG-Konzern wurde zudem
vom Land aufgefordert, bis_
lang abgewiesene Schadener_
satzansprüche im Umfeld akti_
!€r und sdllgelegter Schacht_
antagen neu zu überprüfen.

VBHG bietet Hilfe an

Diese Prüfung ist erfolst.
Das Ergebnis: Die RAG sieiht
keme Anhahspunkte dafür.
lass der in den Rahmenbe_
riebsplänen ausgewiesene
3ergsenkungsbereich nicht
orrekr ist. Das bestätigte Un-
ernehmenssprecher Christof
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linie für mö9lich (rötlicli'er Bereich).

ne1k9 Dle Untersuchungser-
geDmsse der RAG werden zur-
zelt von der Bezirksregieruns
Arnsberg unter die Lüpe gel
nommen. Bis zum Sommer
will die Behörde eine eigene
Einschätzung abgeben.

Die Nulllinie dürfe bei der
Regulierung von Bergschäden
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